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Wie sich repräsentatives Wohnen, Klima-
schutz und minimale Energiekosten unter
einem eleganten Dach vereinen lassen, zeigt
dieses Stadthaus: Es versorgt sich weitge-
hend selbst mit erneuerbarer Energie,
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Das flach geneigte WaLmdach wurde auf drei Seiten
mit PhotovoLtaikmoduten betegt, die den ganzen Tag
über die Gratisenergie der Sonne fur die Bewohner
als etektrischen Strom nutzbar machen.
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TEC H N I K. REPORTAGE. Regenerative Energien

Das Hsus öffnet sich zur Sonne und fangt
im Winter die Gratis-Warme ein,
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lLRlL steht rm
Technikraum. Hrer
wird überschüssi-
ger Sotarstrom fur
abends und nacht
zwischengespei-
chert.
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TECHNIK. REPORTAGET Regenerative Energien

dass sich repräsentatives Wohnen und Klima-
schutz nicht ausschließen, zeigt diese StadtvitLa

für eine FamiLie in einem idyttischen Städtchen
am Rhein. lnspirationen dafur hatte die Baufami-
[ie im Deutschen Fertighaus Center Mannheim
gesucht - und kompetente Planungspartner für
ihre ganz individuetl"e Hausplanung gefunden.
Entstanden ist ein kompaktes Gebäude, das die
Mögtichkeiten des recht ubersichttichen Grund-
stuckes in einem Neubaugebiet ideaL ausnutzt.
So konnte nicht nur eine große Garage zum zwei-
geschossigen, rund 17o Ouadratmeter Wohnflä-
che bietenden Haus ergänzt, sondern hinterdem
Gebäude ein Garten mit viel Privatsphäre und
Poo[ reatisiert werden.

Wei[ zum komfortablen Wohnen nicht nur ein
g roßzug iger, LichtdurchfLuteter Gru ndriss, son-
dern - vor atem heutzutage - ein hervorragen-
der Energiestandard gehört, entschied sich die
Baufamitie für eine zukunftssichere Bauweise
und Haustechnik.

EN ERGI ESPAREN DES HOLZHAUS
Auf den ersten Blick ist nicht zu erkennen, dass
die weiß verputzte StadtviLla ein echtes Herz aus
Holz hal Denn sie besteht aus einer modernen
Hotzverbundkonstruktion. Diese hat zum einen

den Vorteit, dass durch die industriel[e Vorferti-
gung derWände, Decken und Dachetemente viel
Zeit auf der Baustette gespart werden kann. Zum
anderen ist das Konstruktionsholz ein echter CO,-
Speicher und die dick gedämmten Außenbautei-
[e sorgen für einen sehr guten Wärmeschutz: So

bleibt die Heizwärme im Winter im Haus und die
Hi?e im Sommer draußen. Das spart nachhattig
Energie und reduziert die Betriebskosten spürbar.

MODERNE HAUSTECHNIK
Den verbleibenden Heizwärme- und Kühibedarf
des Hauses wird mithitfe einer modernen Luft-
Wasser-Wärmepumpe gedecK. Sie bezieht einen
Großteit der fürs Heizen nötigen Energie direkt aus
der Umgebungsluft und verteil.t sie besonders ef-
fizient per Fußbodenheizung in den Wohnräumen.
Dank der Photovottaikantage wird der regenera-
tive Anteil an der Energieversorgung der Vitta wei-
ter gesteigert: Die Modute auf dem flach geneig-
ten Wa[mdach decken in erster Linie den aktuel-
len Strombedarf im Haus. Überschusse speichern
die Bewohner in einer Hausbatterie. So können
sie - auch wenn die Sonne gerade nicht scheint
- einen Großteit ihres Energiebedarfs mit seLbst
produziedem, grunen Strom decken.

Seit uber zwei Jahren lebt die Famil.ie nun in
ihrem neuen Haus. ln der Praxis hat sich für sie
nicht nur der rndivduetl gepLante Grundriss be-
währt, sondern auch die zukunftsorientierte Bau-
weise und Haustechnik: Wie ihr Garten. ist auch
ihr neues Zuhause nicht nur schön. sondern äu-
ßerst komfortabei und pflegel"dcht. Und seit der
Kostenexptosion bei Heizöl und Gas infolge des
Ukraine-Krieges, ist man froh, sich rechtzeitig
für eine weitgehend regenerative Energieversor-
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hat man vom Bett
aus einen schönen

Btick ohne von
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werden zu können.
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D i e Luft-Wa sse r-Wa r m e p u rn p e m it
Fußbodenheizung und die Photovoltaik-

anlage mit Speicher sargen für
dauerhaft nied rige Energiekosten.

DATEN * FAKTEN lndividue[l.e PLanung

owotlrurLAcHrru:
EG 9S,5 m', OG BS,5 m'
I BAUWEISE:
Hotzverbundkonstruktion, Außenwandstärke 31,25 cm Mineralwolte und
Holzfaserdämmun g, Putzfassade, U-Wert Außenwand 0,131 W/m,K Watm-
dach, r8 Grad geneigt,24o mm Steinwolte-Dämmung U-Wert Dach o,19
W/ m'K, Kunststofffenster mit 3- Dreifachverglasung, Ug-Wert 0,6 W/m,K
O TECHNIK:
Luft-Wasser-Wärmepumpe mit KühtfunKion. Fußbodenheizung, g,z kWp
Photovoltaikantage, Z2 kWh Energiespeicher
O ENERGIEBEDARF:
Primärenergie: 53,5 kwh,/nfa. Endenergiebedarf: 30 kwh,hea.
Energ ieeffizienzktasse A
. HERSTELLER:
Bittermann & Weiss Holzhaus
Am Geißgraben 6, 97950 Gerchsheim
lel o9344/gzo9o, www.bw-holzhaus,de
. UNTERNEHMEN & PORTFOLIO:
Der 186r als Zimmerei gegrundete Betrieb baut Ein- und Zweifamitienhäu-
ser in diffusionsoffener Holzbauweise. Jedes Haus wird mit den Bauherren
individuett geptant. Bittermann & Weiss legt Wert auf eine hochwertige
Wärmedämmung, ein gesundes Wohnklima sowie den Einsatz von Hotz
und anderen Rohstoffen aus regionater, zerlifizierter HerkunfL
r LIEFERRADIUS:
Süddeutschtand

Weitere lnfos zum Hersteller und ausgewähtte Entwürfe finden Sie im lnter-
net unter www.HausbauHeLden,de,/herstetler,/bittermann-werss
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